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Beilage zu Nr . IM - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 25 . Jnni 1882 .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Juni . Das „ Verordnungsblatt der Großh .
Steuerdirektion " Nr . 9 vom 20 . Juni enthält Verord¬
nungen betreffend : 1) Die Steuererhebung für die Jahre
1882 und 1883. 2) Verjährung der Steuervergehen . 3) Die
Abänderung der Benennung der Steuereinnehmereien Bulgen¬
bach und Seewangen (Hauptsteueramts -Bezirk Stichlingen ) iu

„Staufen " und „ Mettenberg " . Ferner Personalnachrich¬
ten : Steuerkommiffär - Assistent E . Wurz in Heidelberg wurde
zum prov . Stcuerkommiffär für den Amtsbezirk Breiten mit dem
Wohnsitz in Breiten , Finanzassistent A . Weißer zum Gehilfen
1 . Klaffe bei Großh . Obersteuerkommissär König iu Heidelberg
und der 1 . Gehilfe bei Großh . Stenerrevision Konstanz , K . L.
Müller , zum Assistenten bei dieser Stelle ernannt .

Karlsruhe , 24 . Juni . Das „ Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eiseubahnen " Nr . 36 vom
23 . Juni enthält Bekanntmachungen betreffend : Freifahrt
der Reichstags - Abgeordneten . Kombinirbare Rundreisebillete .
Verkehr Bad . Bahn -Schweizer . Nordostbahn . Bayrisch - Würt -
tembergischer Verkehr . Pfälz .- Württembergischer Verkehr . Deutsch -

Italienischer Verkehr via Brenner . Deutsch - Italienischer Tarif
der Gotthard -Route . Mittheilungen über ausw . Verwaltungen .

8ebm . Karlsruhe , 22 . Juni . (Mittheilungen aus derStadt -
raths - Sitzung von heute .) Die Freiwillige Feuerwehr be¬
absichtigt nach Beendigung der auf Montag den 26 . d . M .
Abends 6 Uhr anberaumten Hauptübung der vereinigten Feuer¬
wehren ein Bankett in der Festhalle abzuhalten und sucht um
unentgeltliche Ueberlaffung derselbe» nach . Dem Gesuche wird
entsprochen . — Der Gewerbeverein theilt den Rechenschaftsbericht
der Kunst - und Kunstgcwerbe - Ausstellung des Jahres 1881 mit .
Von demselben wird Kenntniß genommen . Gleichzeitig wird be¬
schlossen , dem Gewerbeverein Dank und Anerkennung für die
Veranstaltung der Ausstellung , welche zur Feier der silbernen
Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin stattfand , auszusprechen . — Auf Antrag der Bau¬
kommission wird beschlossen» die Erhöhung des Weges zwischen
der Ettlinger - und Beiertheimerstraße , welche zur Sicherung der
Stadt gegen Ueberschwemmungsgefahr der Alb geschehen soll,
nunmehr zur Ausführung zu bringen .

Karlsruhe , 24 . Juui . (AuS der Rechtsprechung des
Oberlandesgerichts . ) Die Vorschrift des L .R . S . 1793 , daß
bei Üebcrnahme einer Bauausführung in Bausch und Bogen nach
verabredetem Plane eine Preiserhöhung wegen gestiegener Preise
oder wegen Aenderungen oder Zusätze » des Planes nur bei schrift¬
licher Ermächtigung u . s. w. gefordert werden kann , bezieht sich
auf jeden Bauunternehmer . mag sich der Betreffende auch nicht
gewerbsmäßig mit solchen Unternehmungen befassen - Die Absicht
des Gesetzes , den Eigenthümer gegen ruinöse Nachforderungen
zu schützen, würde vereitelt , wenn derjenige , welcher zum ersten
Male und , ohne Baumeister (Architekt ) zu sein, einen Bau über¬
nimmt , vou jener Haftung nicht getroffen würde .

Wenn auch das Faustpfand nicht an einer körperlichen Sache ,
sondern an einer Forderung bestellt ist, so findet doch L -R .S . 2078
Anwendung , wonach im Nichtzahlungsfalle der Gläubiger nicht
durch eigene Gewalt über das Faustpfand verfügen darf , sondern
sich wegen der Verwerthung an daS Gericht « enden muß , auch
jedes entgegengesetzte Geding ungiltig ist.

Wenn zur Bestreitung des ErziehungsaufwandS für ein Kind
weder die eigenen Vermögensumstände des Vaters und Vor¬
mundes , noch der Ertrag des Vermögens des Kindes hinreichen ,
kann auch der Grundstock des letzteren Vermögens angegriffen
werde» , wie solches auch für die gewöhnlichen Fälle der Vor¬
mundschaft vorgesehen ist.

LH Karlsruhe , 22 . Juni . Schwurgericht . (Vorsitzender
Großh . Landgerichts - Rath Fieser .) Am 8. Mai d . I . befand
sich der ledige Metzger Georg Christian Müller von Pforz¬
heim mit dem Goldarbeiter Josef Morlok in der Wirthschaft zum
„ Karpfen " daselbst ; ein harmlos begonnenes Kartenspiel endete
mit Wortwechsel und Bedrohungen , da dem Müller unredliches
Spiel vorgeworfen wurde . Kaum hatte Morlok die Wirtsstube
verlaffen , um auf den Abort zu gehen , als ihm Müller nach¬
folgte , der erneuerte Wortwechsel ging in Thätlichkeiten über ,
Morlok erhielt einen so heftigen Stoß , daß er auf den Sitz des
Abortes rückwärts hinstürzte und mehrere Rippenbrüche erlitt ;
er starb am Abend des 11 . Mai . Der Bruch der Rippen hatte
Entzündung deS Rippenfells und der Lunge zur Folge und war
die Verletzung , obgleich Morlok an einem chronischen Lungenübel
litt , die Ursache das erfolgten Todes . — Der Angeklagte Müller
wurde wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode , unter Annahme mildernder Umstände , für schuldig erkannt
und zu neun Monaten Gefänguiß verurtheilt .

Als zweiter Fall wurde heute die Anklage gegen Ludwig
Leicht von Nußbaum wegen Brandstiftung verhandelt . Der
Angeklagte , 32 Jahre alt . lediger Taglöhncr , ist ein vielbestraf¬
ter , arbeitsscheuer Mensch und gehört zu Pforzheim zu den sog.
Bivouäklern . welche sich in Ermanglung einer bestimmten Woh¬
nung NachtS bald da , bald dort , in Scheunen rc . einquartieren ;
er arbeitete früher kurze Zeit bei Bierbrauer Christof Beck in
Pforzheim und begab sich am Abend des 26 . April d . I . mit
zwei Kameraden in die eine Viertelstunde von der Stadt ent¬
fernte , über einem Bierkeller befindliche , mit Stroh angefüllte
Remise deS CH . Beck, und kaum waren seine Begleiter einge¬
schlafen, als sie durch ein Knistern aufgeweckt wurden ; die Re¬
mise stand in Brand . Der Angeklagte , welcher anfänglich seine
Anwesenheit am Orte geläugnet , ließ sich nach und nach zu einem
theilweisen Geständnisse herbei ; ein bestimmtes Motiv feiner That
konnte nicht festgestellt werden ; der Schaden betrug etwa 700 M .
Der Angeklagte wurde für schuldig erklärt und zur Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren verurtheilt ; zugleich wurde auf Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre , sowie auf Zu¬
lässigkeit vou Polizeiaufsicht erkannt .

(H Karlsruhe , 23 . Juni . Schwurgericht . ( Vorsitzender
''

Großh . Landgerichts -Rath Schmidt - Ebcrstein .) Der An¬
geklagte , Ludwig Schröder , ledig , 22 Jahre alter Taglöhner
aus Forchheim , befand sich am Samstag 20 . Mai d . I . mit
Johann Rastetter und Karl Joh . Rastettcr von da in dem Rößle -
wirthshaus zu Grünwinkel ; ei» unbedeutender Wortwechsel wurde
bald wieder beigelegt . Abends etwa 10 Uhr verließ Schröder in

Gesellschaft des Johann Adam Rastetter und der Franziska
Leicht die Wirthschaft , äußerte aber auf dem Heimwege : „ Heut '

Nacht muß noch Einer hin sein, und wenn es nicht wahr ist , soll
mich der Teufel holen ", dabei ließ er sein offenes Messer blinken .
Mit diesem erwartete er auch am Anfänge des Orts Forchheim
die nachfolgenden Johann und Karl Joh . Rastetter , steckte auf
deren Aufforderung das Messer zwar zu sich , warf aber eineu
nach dem andern zu Boden ; nachdem diese sodann auch ihn hin¬
geworfen , trennten sie sich , Schröder begab sich iu seine nahe¬
gelegene Wohnung , während die beiden Rastctter langsam das
Dorf hinaufgingen . Bald erschien Schröder wieder vor ihnen ,
er hatte in der einen Hand ein großes scharfes Beil , in der
andern ein offenes Messer , versetzte sogleich dem Karl Joh .
Rastetter mit diesem mehrere Schnittwunden und mit dem Beil
einen Hieb in die Seite und . nachdem dieser davon geeilt , dem
Johann Rastetter mit dem Beil einen wuchtigen Hieb auf den
Kopf , der die Gehirndecke durchschallt , das Gehirn verletzte und
den am 28 . Mai erfolgten Tod des Joh . Rastetter herbeiführte .
Die Verletzungen des Karl Joh . Rastetter heilten nach kurzer
Zeit ohne weitere Folgen . Der Angeklagte ist geständig , daß
er das Beil und Messer geholt , um den Johann Rastetter „ hin
zu machen " . Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen bezüg¬
lich des Todtschlags und der erschwerten Körperverletzung , unter
Verneinung von mildernden Umständen , und wurde der Ange¬
klagte zu einer Zuchthausstrafe von sieben Jahren und
drei Monaten , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf sieben Jahre verurtheilt .

x Ans Baden , 23 . Juni . AuS Pforzheim berichtet der
„ Pf . B .

" vom 28. d . M . : Heute wird das neue Geläute auf
dem Glockenstuhle der Schloßkirche angebracht . Die Glocken
werden außen am Thurm mittelst Flaschenzug emporgehoben und
durch das Dach niedergelaffen . Meister Hamm und Hr . Bezirks -
Bauinspektor Dyckerhoff aus Karlsruhe beaufsichtigen das Ge¬
schäft . Man darf wohl sagen , daß die Glocken ohne Fehl und
Makel sind ; die größte trägt das Bildniß unseres Landesfürstcn ,
die mittlere Christus am Kreuz und die kleinere das unseres
Kaisers . Außerdem sind noch in «ethischer Schrift Sinnsprüche
angebracht . Dieselben werden den L -äur - Dreiklang », ois , e re -
präsentiren . Von den jetzigen drei Glocken des Thurmes wurde
eine herabgenommen , weil deren Ton nicht zum Geläute stimmt .
Unsere Schloßkirche hat somit nun ein doppeltes Geläute , welches
den Akkord a , eis , e , », eis darstellt . Zum Vormittags - Gottes¬
dienst rufen die Glocken », eis, e , zum Nachmittags -Gottesdienst
werden die Glocken e, a , eis geläutet werden . DaS neue Geläute
wird die Kirchengemeinde auf etwa 14,000 M . zu stehen kommen .
— In Bälde werden beide hiesige protestantische Kirchen auch
durch neue Orgeln eine weitere Zierde erhallen ; dieselben sind
bereits im Bau begriffen und gehen aus der Fabrik der Gebr -
Voit in Durlach hervor . Die Uhren beider Kirchen werden eben¬
falls neu hergestellt .

Neustadt . In Sachen der Höllenthal -Bahn findet am nächsten
Mittwoch den 28 . Juni eine Versammlung sämmtlicher Gemeinde -
räthe des Bezirks Neustadt und von hervorragenden Interessenten
und Industriellen statt , um über die geforderten Vorausleistungen
zum Bahnbau zu berathen und sich schlüssig zu machen . — „Der
Ausschuß der Schwarzwälder Gewerbevereine hat beschlossen, die
Gauausstellung in Vöhrenbach unter dem Titel „ Schwarzwälder
Gauausstellung , ausgeführt vom Gcwerbeverein Vöhrenbach " zu
genehmigen , und zwar unter der Bedingung , daß genannter Verein
jede Kosten und Verantwortung übernimmt . Es soll keine Kunst¬
gewerbe - Ausstellung sein, sondern ein Bild von gut gearbeiteten ,
im Handel gangbaren Gegenständen darstellen . — Auf dem Gau¬
tag der Schwarzwälder Gewerbevereine , der im August in Böh¬
renbach tagen soll, wird über Zollangelegenhellen , ferner über die
gemachten Erfahrungen bei Lehrlingsarbeiten - Ausstellungen referirt
werden . Endlich wurde es als nothwendig erachtet , den in Nürn¬
berg stattfindenden Gautag des „Deutschen Uhrmacher -BerbandeS "

von den einzelnen Vereinen zu beschicken . "

Bonndorf . In Voll wurde der seitherige Bürgermeister I .
Frey , der schon seit 21 Jahren seines Amtes gewaltet , wiederum
einstimmig gewählt . — In der Kuranstalt von B . Bogt in
Steinabad ist eine Posthilfs -Stelle errichtet worden .

Vermischte Nachrichten .
— ( Das Telephon bei Gewitter .) Während am 13 . d .

in den ersten Nachmittagsstunden ein schweres Gewitter über
Wien sich entlud , ließ sich plötzich in dem Bureau einer dortigen
Gesellschaft aus dem dort befindlichen Telephon ein heftiger Knall
vernehmen , und fast gleichzeitig fuhr aus dem Leitungsdrahte deS
Telephons von der Decke herab ein ziemlich starker elektrischer
Funke nieder . Der Direktor und zwei Herren , die in dem Zim¬
mer , wo sich das Telephon befindet , im Gespräche bei einander
standen , fuhren selbstverständlich erschreckt auseinander , kamen
aber glücklicher Weise mit dem Schrecken davon . Nach dem Reg¬
lement soll bei Gewitter nicht telephonirt werde » . Wahrschein¬
lich ist diese Vorschrift von einem Telephonabonnenten auf der¬
selben Linie nicht berücksichtigt worden . Der Vorfall kann allge¬
mein als Warnung dienen.

— ( Nebelvernichtung .) In einer Sitzung der Londoner
Physikalischen Gesellschaft führte kürzlich Newth verschiedene höchst
interessante Experimente zur Erläuterung der Nebelbildung vor -
Jm Jahre 1875 zeigte schon Mascart , daß blose Herabsetzung
der Temperatur oder des Luftdruckes in der Atmosphäre keine
Nebel herbeiführen könne, wenn nicht in der Luft feste Rauch -
theilchen oder gewisse Gase , wie schweflige Säure , enthalten seien ,
die einen Kern bilden , um welchen sich das Wasser kondensirt .
Auch Aitkin hat kürzlich dasselbe durch Versuche bewiesen und
die Experimente von Newth hatten ebenfalls den Zweck, die
Richtigkeit der MaScart 'schen Behauptung darzuthun . Zu die¬
sem Zwecke war ein kugelförmiges GlaSgefäß , das etwas
Wasser enthielt , mit einer Luftpumpe verbunden ; das Innere der
Flasche konnte durch das Licht einer elektrischen Lampe erleuchtet
werden . Zuerst ließ Newth ein wenig der stauberfüllten Luft des
Auditoriums in die Flasche eintreten ; bei der dann vorgenomme -
neo Luftverdünnung trat sofort ein dichter Nebel auf ; wurde je¬
doch daS Wasser in der Flasche emporgeschüttclt und dadurch der
Staub aus der in der Flasche enthaltenen Luft mehr und mehr
entfernt , so wmde auch der Nebel dünner und dünner . Eine ge¬
ringe Quantität Rauch führte dichten Nebel herbei ; dasselbe er¬
reichte man dadurch , daß man ein Stückchen brennenden Schwe¬

fels in die Flasche brachte ; sogar ein durch einen elektrischen
Strom in' s Glühen versetzter Platindraht gab genug feste Theile
gb, um die Bildung eines Nebels zu veranlassen . Damit wäre
erwiesen , daß das Bestreben jener Londoner Gesellschaft , welche
sich zu dem löbliche» Zweck der „ Vernichtung des Nebels " kon-
stituirt hat , gar nicht so aussichtslos ist, sofern es nur gelingt ,
wirksame und allgemein anwendbare Apparate zur Verzehrung
des Rauches zu erfinden .

— Auf der Reise durch die Sierra Madre in Mexiko von
Monterey nach San Lais Potosi traf L . Posselt , nach seinen
soeben in Heidelberg ( bei C . Winter ) erschienenen „Kreuz - und
Querzügen " eine merkwürdige natürliche Brücke aus Porphyr .
Von San Miguel aus geht eS stark bergan und bald erheben
sich zu beiden Seiten des Weges steile Bergwände , die an einer
Stelle durch einen etliche hundert Fuß hohen Kamm aus zer¬
setztem Porphyr mit einander verbunden sind- Unter dem Kamm
hat das Bergwasser einen Durchschlupf erhalten , der Pfad für
Menschen und Thierc aber führt über ihn hinweg ; er mißt in
der Breite nicht mehr als 60 Fuß und fällt auf beiden Seiten
mauerartig senkrecht in die Tiefe ab . Natur ist wieder einmal
als kühne Baumeisterin aufgetreten . — In genanntem Werke
konstatirt Poffelt auch das Vorkommen des Erdeffens in Mexiko
in folgendem Passus : Einen Brunnen zu graben , daran denkt
hier zu Lande Niemand . Die Leute sind zu faul . Aber die
Kinder zu erziehen , bemüht sich doch manchmal auch eine mexika¬
nische Mutter , wie ich heute mich überzeugen konnte . Unsere
Wirthin , eine freundliche und hübsche Rancherita (Bauersfrau ) ,
hatte nämlich gar viel damit zu thun , ihrem kleinen Mädchen
das Erdeffen zu untersagen ! Diese Gewohnheit , welche man ge¬
wöhnlich nur einigen wilden Völkerstämmen Südamcrika 's zu¬
schreibt , ist auch hier zu Lande keineswegs eine seltene Erschei¬
nung : nicht allein Kinder , sondern selbst Erwachsene , namentlich
Frauen , haben diese absonderliche Liebhaberei. In Guadalajara ,
San Luis , Puebla und anderen Orten werden auf dem Markte
eine Art Pastillen verkauft , die aus leicht gebrannter weißer tho -
niger Erde bestehen ; wer sie überhaupt genießt » rühmt sie als
köstlichen Leckerbissen .

Badischer Franeuverei « .
Auf unfern Aufruf im vorigen Monat wegen Gründung

und Ansammlung eines Baufonds für den Neu¬
bau eines Wärterinnenheims nebst chirurgi¬
scher und Augenklinik haben wir seit unserer letzten Ver¬
öffentlichung an Gaben erhalten : durch Freifrau v . Berstett :
von Ihrer GroßherzoglichenHoheit der Prinzessin Elisabeth 100M . :
Hrn . Staatsminiker Turban und Frau 100 M . ; Freifrau von
Berkheim , geb. Gräfin Waldner in Weinheim , 100 M . ; Frau
General von der Esch 5 M . Durch Freifrau v . Schönau -
Wehr , Excellenz : von Frau Rittmeister Meyer , geb . v . Ka -
geneck, 50 M . ; Frau Baudirektor Gerwig50M . ; einer Fremden
in Badenweiler 20 M . Durch Frau Stallmeister Sachs : von
Hrn . Prälat Doll und Frau 20 M . Durch Herrn Strafanstalts -
Direktor a . D . Szuhany : von Ungenannt 100 M . ; Frau
Wittwe E . 5 M . ; Hrn . Oekonom I . Walz in Gondelsheim
30 M . Durch Herrn Geheime Finanzrath Maurer : von Frau
Auguste Kilian 10 M . Durch Herrn prakt - Arzt Dr . v . Sey¬
fried : von Hrn . G . D . 50 M . Durch Herrn Berwaltungs -
gerichts -Rath Sachs : von den Hinterbliebenen der Fräulein
K . Roßbach hier nach deren letztem Wunsche 100 M . ; Großh .
Amtsrichter Rizi in Kehl 50 M . ; ferner vou Hrn . Senatsprä¬
sidenten I>r . Bingner in Leipzig 50 M .

Wir danken verbindlichst und bitten um weitere Gaben .
Karlsruhe , den 22. Juni 1882.

Abtheilung für Krankenpflege :
Freifrau v . Berstett . Freifrau v. Schönau - Wehr ,

Excellenz . Frau Stallmeister Sachs . Strafanstalts -
Direktor a . D . Szuhany . Geheimer Finanzrath Maurer .
Prakt . Arzt vr . v . Seyfried .

Vom Büchertische.
Jllustrirte Geschichte der Buchdruckerkunst .

Mit besonderer Berücksichtigung ihrer technischen Entwicklung bis
zur Gegenwart . Von Karl Faulmann . Mit 14 Tafeln in
Farbendruck , 12 Beilagen und 380 in den Text gedruckten Jllu -
stratronen . Schriftlichen und Schriftproben . In 25 Lieferungen
ä 60 Pf . komplet geheftet 13 M . 50 Pf . --- 18 Fr . ; in Original -
Prachteinband 16 M . 20 Pf . Die Einbanddecke allein 2 M - (A .
Hartlebeu 's Verlag in Wien .) Bon diesem Werke liegen nunmehr
Heft 19—25, die Schlußlieferungen , vor , welche die Geschichte
der Buchdruckerkunst im 19. Jahrhundert behandeln . Im 19 . Ab¬
schnitt schildert der Verfasser die Kämpfe um die Preßfreiheit ,
der 20 . Abschnitt enthält interessante statistische Daten und kurze
Biographien berühmter Buchdrucker. Die folgenden , reich mit
Illustrationen versehenen Abschnitte behandeln die Verbesserung
der Werkzeuge , die Druckwerke und die polygraphischen Künste .
In klarer Weise werden hier die Triumphe der neuen Mechanik
vorgeführt , die Gießmaschine , die Setzmaschine , die Entwicklung
der Presse und Druckmaschine bis zu den wunderbaren Zeitungs -
Pressen und den Hilfsmaschinen erörtert und durch Abbilduugea
vertreten , unter denen der Fachmann keine bedeutende Erscheinung
vermißt , während der Laie durch dieses Werk einen Einblick in
das Getriebe einer Buchdruckerei der Neuzeit erhält . Der 22 . Ab¬
schnitt führt die jetzt gebräuchliche Schrift in überraschender
Mannigfaltigkeit vor ; an die übersichtlich geordnete Zierschrift
reihen sich Schreibschriften , die besten orientalischen Typen der
Neuzeit und herrliche Proben typographischer Kunstwerke , denen
sich im 23 . Abschnitte die schönsten Produkte der graphischen Fächer
anschließen . Eine Geschichte der socialen Bestrebungen und eia
sorgfältig gearbeitetes Register schließen das Werk ab . Die
Farbentafeln und Beilagen glänzen durch Pracht und entzücken
durch ihre Mannigfaltigkeit , die Beilage 11 , welche Proben der
typographischen Einfassungen der letzten 30 Jahre bringt , ist ein
typographisches Musterblatt ersten Ranges , und ein eleganter m
Gold und Farben gedruckter Titel bildet die würdige Zierde dieses
Wertes , welches durch die Vielseitigkeit seines Inhaltes , durch
den bewundernswerthen Fleiß und die sich überall mauifestireude ,
alle graphischen Gebiete beherrschende Kachkenntniß des Verfas¬
sers , sowie durch die herrliche Ausstattung zu den bedeutendsten
literarischen Erzeugnissen der Gegenwart gehört . Der im Ver¬
hältnisse zu dem Umfange und der Pracht des Werkes niedrige
Preis macht die Anschaffung auch Minderbemittelten möglich ,und , geschmückt mit dem von der Verlagshandlung beigegebenen
stilvollen Prachteuibande kann das Werk die Ziede jeder Biblio¬
thek bilden .

Zu beziehe» durch die S . Brmm' sche Hofbuchhandlung . Karlsruhe .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Nächste Berloosuuge» . 30. Juni. Badische 35 fl.-Loose
Von 1845 . Prämienziehung der am 31 . Mai gezogenen 2000
Loose. Höchster Gewinn 1000 fl., niedrigster «0 fl.

1 . Juli . BraunschweigerSO Thlr .-Loose von 1868 . Serien -
zrehung von 55 Serien a 50 Loose — 2750 Loose. Prämien¬
ziehung 31 . August.

1. Juli . Kurhessische 40 Thlr .-Loose. Prämienziehung der
am 1 . Juni gezogenen 5000 Loose. Höchster Gewinn 40,000
Thaler . niedrigster 80 Thlr .

1 . Juli - Sachsen - Meiningen ? fl.-Loose von 1870. Serien -
ziehung von 50 Serien a 50 Loose — 2500 Loose. Prämien -

ziehung am 1. August.
1 . Juli . 4proz. Oesterreich . 250 fl.-Loose von 1854 . Serien -

ziehung von 40 Serien a 50 Loose — 2000 Loose. Prämien -
ziehuug am 1 . Oktober.

1 . Juli . 4Proz. Raab - Grazer E . - B . 100 Thlr .-Loose von
1871. Serienziehung von 15 Serien a 10 Loose — 150 Loose.
Prämienziehung am 1. Oktober.

I . Juli . 4Proz. Donau - Dampfschifff . 100 fl. -Loose von

1857 . Ziehung von 1AG Loosen. Höchster Gewinn 50,000 fl.,
niedrigster 100 fl.

1- Juli . Stadt Mailand 45 Fr . -Loose von 1861 . Gewinn¬
ziehung von 94 Serien a 50 Loose — 4700 Loose. Höchster
Gewinn 1000 FrS ., niedrigster 47 FrS .

13 . Juli - 5proz. Russische 100 Rb -Loose von 1864. Amor-
ksatitionSziehuna von 70 Serien » 50 Loose ---- 3500 Loose,
jedes zu 125 Nb . ; ferner Gewinnziebung von 300 Loosen .
Höchster Gewinn 200,000 Rb ., niedrigster 500 Rb .

Patentliste. (Aufgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.
Lüders in Görlitz.) Patentertheilungen - Reumann,Schwartz
u . Weill in Freiburg : Neuerungen an Lichtstöckeu. A. Streb
in Freiburg und I . Becht jun . in Metz : Eisenbahnwagen-
Sckieber. Th . Henning in Bruchsal : Vorrichtung zum Ver¬
schließen der Srgualhebel mittelst doppelter Drahtzüge . Höld
u. Co. in Villingen : Papierstoff-Sortircylinder mit heraus¬
nehmbaren Unterstützungskreuzen.

Köln , 23 . Juni . Weizen loco hiesiger 24 .75, tooo fremder
23 .—, per Juli 21.50, per Novbr . 20.40. Roggen looo hiesiger
19 .50 . per Juli 14 .80 , per Novbr . 14.80 . Hafer loos 16 .— .
Rüböl tooo 32.— , per Oktober 29.75.

Bremen . 23 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white lavo 6 85, per Juli 6.90, per August 7 .10, per Sept ^
7.25 , per Okt .-De». 7.50. Bester. Wochenablieferungen 5959
Barrels . Amerika » . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 59.

PariS ^ 23 . Juni . Rüböl per Juni 72.50, per Juli 73.— ,
per Julr -Aug . 73 .25 , per Sept .-Dez . 76 .—. — SpmtuS per
Juni 58.75, Per Sept .-Dez . 54.75. — Zucker , weißer, disp .
Ätt . 3, per Jum 66 .50, per Okt. -Januar 63 .25. — Mehl , 9 Mar -
ken . pcr Juni 62 .50, per Juli 62.60, per Juli -Aug. 62 .50,

— Weize - '— ^ ^per Juli
- Roggen
18.25 , per

1HÜ» » N»a .< 7 Mid
- o «ock. , l Frau- -- so Pf«. Hra«^ «rter Äurje vom 23 . Iun^ivT

per Sept .-Dez . 59.25. — Weizen per Juni 31.25 ,
29 .—. per Juli -Aug. 28.75, per Sept .-Dez . 27 .75 .
per Juni 18 .—, per Juli 18.—, per Juli - August
Sept .-Dez . 18 .50.

Antwerpen , 23. Juni . Petroleum-Markt . lSchlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , disp . 17 ' /«.

New - Aork . 22. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /« , dto . m Philadelphia 7 ' . . Mehl 4.90, Rother Winter¬
weizen 1̂ 38 , MaiS (old mixed) 79 ' /? , Havanna - Zucker 7V« ,
Kaffee . Rw good fair 9»/. , Schmal » (Wilcox) 12»/« . Speck 12' ,-,
Getrndefracht 3' /- .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . » dto . nach dem Tontinent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

« ou — »«i. s.
— -S »mk., 1 NuNxn ». » .

GtaatSpapiere.
Baden SV, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 100 '/,

. 4 . M . 101 ' ,-
Bayer », 4Obligat . M . 101V,
Dmtsch4ReichSaul.M . 101°/«
Preußen 4 ' /, «/»TonsM . 104' /«

. 4»/° Cons°lSM . 101»/.
Sachsen 3°/« Rente M . 80 ' /,
Wtbg .4' /,O -V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' ,.
Oesterreich 4Goldreute 81 ' /»

. 4' /,Silberrte . fl. 65' /.
» 4' /,PaPierrte . fl.64" /i,
» bPapierr .v .1881 —

Ungarn 6 Goldreute fl. 101 ' /,«
4 „ fl- 14' /,,

Daum 8 Amte Fr . 89 ' /»
Rmniioiea 6Oblig . M . 103
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 83 ' /.

. 5Obl .v.1877M . 85'/,

. 8ll .Orimtaul .PR . 55" /„

. 4 Tons. v. 1880 R . 69 ' /,

Schweb. 4 in Mk . 100 ' /,,
Spa ».1' /«AuSl.Äklt. Piast . 28' /.
Schw .4' /,Bern .v .1877F. 102 ' /»

, 4°/»Bern1880 F . 99'/,
N .-« mer.4' /,T .pr .189lD . 111 ' /,
N .-Amer.4T .vr .1S07.D . 11? ' /»

Bank.Aktien.
4' /-DeutscheR.-BankM . 149 ' /, ,
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 146 ' «
4 Darmstädter Bank fl. 157 ' /,
4 DiSc .-Äounnaud. Thlr . 202
5Kraukf.BankvereinThlr . 103' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 264' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 112 '/,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40 ' /« einbezahlt Thlr . 130 ' /,
Eisenbahn-Aktien.

4tzeidelberg-SveyerThlr . 53
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 104 ' /,
4Meckl.Aiedr . --FranzM . 164'/«
S' /,Oberschles.-St .Thlr . 245' /,
4' /. Pfäl » . Marbahn fl. 126 ' /,

4Pfälz . Rordbahn ft. 98 ' /,
4 Rechte Oder-UferThlr . 177 ' /.
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /«
8'/,Thitring . 1-it . Thlr . 212'/,
8 Böhm. West-Bahn fl. 265 ' ,
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264 ' /»
8 Oest.Kranz-St .-Bah » fl. 268'/,
8 Oest. Süd -Lombard fl. 115 ' /,
8 Oest. Nordwest fl. 171 ' /.
5 . . I-it . S . fl. 198 ' /«
8 Rudolf fl. 141

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff .Ludw.-B . M . —
4 Ml, . Ludw .-B . M . 100 »/,
8 Elisabeth-Gisela fl. 86' '/, ,
5 „ Liuz-Budw .fl. 86' /,
8 Franz -Josef v. 186? fl. 87 ' /,»
4' /,Gal .T .»8ud .I .-IV.E .fl. 85
8 Mähr . Grenz-Bahn fl. 73
8 Oest . Rordw . Told -

Obl . M . 104'/,
8 Oest. Rordw . lüt . fl. —
5 Oest. Nord « , lüt . s . fl. 87'/.

8 Vorarlberger fl. 84'/,
8 Gotthard !- lHSer .Fr . 100 ' /,,
4 Schweiz. Centtal
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior Fc .
8 Oest.StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. l—VIII L . Kr
3 Livor . Iüt. 6,vl ». vs ,
8 ToScau . Teuttal Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
8Pre «H.Tmt .-Bod .» Tred .

Verl, ä 110 M .
4 dto. . SIMM .
4' /zOest.B .-Trd .-Aust. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 80' /,
4' /, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S' /,Töl »-Miud .Thlr .100 127 ' /,
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 BadisH „ 100 132 ' /,

95'
101

56 ' ,.
105 ' /,

- 76-/,
85" / . ,

89' /,

98' /.

99 »/.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 118
3 Oldmbmger „ 40 123 ' /«
4Oesterr . v . 1884 fl. 250 113
8 „ V. 18M . 800 121 '/,,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 93 ' /,
UnverzinSttcheLoosepr .Stück.
Badische fl. 38-Loose 215 .40
Braunschw. Thlr . SO-Loose 99 .50
Oest . fl. 100-Loase v . 1864 326 .—
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1888 328.—
Uvgar .StaatSloofe fl.100 224.—
AnSbacher fl. 7-öoose 33.20
AuqSburger ff. 7-Loose 27.20
Freiburger Fr . 18-Loose 28.10
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .30
Meininger fl. 7-Loose 27.50
Schweb. Thlr . 10-Loose 57.40

Wechsel «nd Sorte «.
Baris kur , Fr . 100 81 .30
Wien kurz fl. 100 170 .15
Amsterdam knrzff.100 168 95
London kurz 1 Pf . St . 20.44

-- d» «Mt., 1 LolUrr — 8ml. P a,
s» Pf«., I Mark « <mk> — 8« k. I . «

» « tlwr-

Dukatm
Dollar - in Tald
SO Sr .-St .
Ruff . Imperials
SovrrnguS

9.83- 68
4.16—20

1S.26—30
16.70- 75
20. 36 —41

Vtädte-Obliaatione » , « rb
Industrie -Aktien.

4 KarlSmherObl .v .1879 100 ' /,
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer ,
4' /, Baden -Baden .
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Soustanzer Obligat . . .
Ettlioger Spmuerei o. ZS . 117 ' /,
KarlSrsh .Maschmmf . dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 117
S' /.Dmtsch.Phön . 20«/» E ». 173'/,
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50«/»

be» . Thl . -
ReichShaukDiScont 4«/»
Franks. Barck. DiScont 4«/,

Tmdenz : fester .

101
101 '/.

100 °/,,
S9' /,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffmtliche Zustellimsr«.

N .972 . 2 . Nr . 12 .710 . Freiburg .
Der Möbelhändler F . -k . Dietsche zu
Freiburg klagt gegen den Notariats -
gehilfm Gustav Kuß » zuletzt hier» nun
an unbekannten Orten abwesend , aus
Mvbellieferung vom Dezember und
April 1881» mit dem Anträge auf Zah¬
lung restlicher 218 M . und ca . 40 M .
Kosten » und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Samstag den 16 . September 1882 ,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg » den 20. Juni 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

P .7. 1 . Nr . 12,247. Mannheim .
Die Vuchdruckerei von Bauer und
Witzler zu Oberhausen» vertreten durch
Rechtsanwalt Gäutier in Heidelberg,
klagt gegen den Buchhändler Wilhelm
Geiß von Heidelberg, zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Waaren -
kauf zu bedungenen und überdies übli¬
chen Preisen » mit dem Anträge auf
Zahlung von 1442 Mark 70 Pf . nebst
8 "/» Zinsen vom Klagzustellungstage
an, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Kammer für Handelssachen
deS Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 6 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

ZmnZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ,

Mannheim , den 21. Juni 1882.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

Aufgebote .
N .998 . 1 . Skr. 24,610. Heidelberg .

DaS Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Auf Ableben deS Privatmanns An¬
dreas Stauß in Heidelberg fiel dessen
Erben , nämlich: der Ehefrau deS Pri¬
vatmanns Louis Rech , Maria , geb .
Stauß , und der Karoline Kramer
Wittwe . geb . Stauß dahier, eine Lie¬
genschaft :

2 Morgen 1 Viertel 14' /, Rth .
Kastanieuflötz und Steinbruch im
Heiligenberg, Gemarkung Hand¬
schuchsheim . geschätzt zu 1400 M . .
einerseits der Erblasser und Jakob
Beisel, anders. Lorenz Walk , Ge¬
meindewald und Gemeindeweg.

zu, auf welcher eine in einem Stolle »
gefaßte Wafferquelle entspringt.

Auf Antrag obiger Erben werden nun
alle Diejenigen , welche an das in der
oben bezeichnten Liegenschaft entsprin¬
gende Ouellwaffer in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familieu -
gntSverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glaube« » aufgefordert,
solche spätestens in dem auf
Dienstag den IS . Septbr . d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin bei dem unterzeich -
»eten ' Gerichte — Zimmer Nr . 1 — an-

b.

e.

zumelden, widrigenS auf Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Heidelberg, den 20 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .

P .3 . 1 . Nr . 4633 . Schönau . Gr .
Amtsgericht Schönau hat folgendes

Aufgebot
erlaffen.

Die Wittwe Maria Josefa Walle¬
ser , geb . Thoma von Präg » besitzt auf
Gemarkung Präg folgende Liegenschaf¬
ten» über deren Eigenlhumserwerb sich
in den Grundbüchern keine Einträge
finden : ^ ^

». 6 .62 Ar Matten im Biefang , neben
Korncl Thoma und Josef Seger ;
5,40 Ar Matten auf oen Aeckern,
neben Martin Kunzelmann und
Kornel Strohmaier ;
5,94 Ar Matten allda, neben
Franz Josef Thoma u . Wilhelm
Wetzel .

Auf Antrag der Wittwe Marie Josefa
Walleser werdm nun alle Diejenigen,
welche an den bezeichnte» Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder FamiliengutSverband beru¬
hende Rechte haben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Samstag den 19 . August 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

hierher bestimmten Aufgebotstermine an¬
zumelden , widrigenfalls auf klägerischen
Antrag die nicht angemeldeteuAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Schönau , den 15. Juni 1882.
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Müller .

Koakursverfahreu.
P .4. Nr . 7812 . Villingen . Ueber

das Vermöge» des Müllers Johann
Nepomuk Fischer von hier wird, da
Altflaschenwirth Dold von hier den
Antrag auf Konkurseröffnung gestellt
und durch die Vernehmung des Fischer
sich ergeben hat , daß nach § 94 Abs . 2
K .O . Zahlungsunfähigkeit des Gemein-
schuldnerS anzunehmen ist , heute am
20. Juni 1882 , Nachmittags ' /.4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Heinrich Osiand er
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Mittwoch den 12. Juli 1882 bei
dem Gerichte anzmnelde».

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufseS und einttetendenFalls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Mittwoch den 19. Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

uud zur Prüfung der angemeldete »
Forderungen auf

Mittwoch de » 19 . Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte hier Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nicht- au dm
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehme », dem Konkurs¬
verwalter bis zum 12 . Juli 1882 An¬

zeige zu mache».
Villingen, den 20 . Juni 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Huber .
P .5 Nr . 7866 . Villingen . Ueber

das Vermögen der Ehefrau deS Mül¬
lers Johann Nepomuk Fischer von
hier wird, da AltflaschenwirthDold von
hier den Antrag auf Konkurseröffnung
gestellt und durch die Vernehmung der
Ehefrau Fischer sich ergeben hat , daß
nach § 94 Abs 2 K .O . Zahlungsun¬
fähigkeit der Gemeinschuldnerin anzu-
nehmen ist » heute am 21 . Juni 1882 ,
Vormittags ' /. IO Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Mittwoch den 12 . Juli 1882

bei dem Gerichte anzumeiden.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausfchuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursoronung be-
zcichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 19. Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 19. Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige.Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruchnehmen, demKonkurs-
verwalter bis zum 12 . Juli 1882 An¬
zeige zu machen .

Villingen, den 21 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Erbeiuweisungen.
N . 1000. Nr . 5015. Kehl . DaS

Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
Heutigen verfügt : Da auf die Auffor¬
derung vom 19 . April l . I . » Nr . 3099,
Einsprache nicht erhoben wurde, so wird
die Wittwe deS Ludwig Rittershofer ,
Mathilde , geb . Lang von Kehl , in die
Gewähr der Berlassenschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiefen .

Kehl, den 20. Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgericht- :
Hebcrle .

N .984 . Nr . 25,205. Heidelberg .
Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 24. April d . I . , Nr .
16,356, Einsprachen nicht erhoben wur¬
den , wird die Wittwe des Rathschreibers
Ludwig Botz , Justine , geb . Albrecht
von Leimen , m Besitz und Gewähr der
Verlafseuschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingewiefen .

Heidelberg, den 20 . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

gez. Büchner .
Dieser Gerichtsbeschluß wird anmit

öffentlich bekannt gemacht.
Der Gerichtsschreiber:

Braungart .
Erbvorladuna.

O .451 . 2 . Mannheim . Am .26 .
Februar 1882 ist Ludwig Christian
Roos , gewesener Privatmann dahier.

gestorben . An seiner Verlafsenschaft >
sind die Kinder seines in New - Äors
verlebten Bruders Valentin Roos
ans Creuznach , insbesondere, soviel
bekaunt , Karl , Louise »nd Bertha
Roos heißend , miterbberechtigt.

Die Kinder dieses Valentin Roos
oder deren Erben werden hiemit zu den
Erbtheilungsverhandlnngen auf Ableben
des Erblassers Ludwig Christian Roos
unter

dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher geladen, daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft,
bei welcher sich übrigens eine Ueber -
fchuldung ergibt , lediglich Denjenigen
zugetheilt werdm wird, welchen sie M
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Mannheim , den 15 . Juni 1882.
Der Stellvertreter

des beurlaubten Gr . Notars Köhler :
Löchert ,

Gerichtsnotar .
HandklsreMkreiattSse .

N .977 . Nr . 4829. Sä Singe ».
Unter Ord Z . 19 des GmofsenschaftS-
registers wurde unter'm Heutigen ein¬
getragen:

In der Hauptversammlung des Vor¬
schußvereins Säckingen — einge¬
tragene Genossenschaft — vom 14 . Mai
d . I . wurden als Vorstandsmitglieder
gewählt :

s . Kaufmann Alfred Streicher als
Kassier ,

1500 von seinem fahrenden Ein¬
bringen die Summe von einhun¬
dert Mark in die eheliche Güter¬
gemeinschaft , durch welche Be¬
stimmung alles weitere gegen¬
wärtige und künftige fahrende
Einbringen derselben mit allen
etwa darauf haftenden Schulden
von der Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen und Vorbehalten ist»,
gleich dem liegenschaftlichen Ein¬
bringen.

4. O .Z . 197 des Ges.Reg . Bd . IH.
Firma : „ Ludwig - Hafener
G uan o l ag er - Gesellschaft
C . v . Toussaint u . Cie ." m
Mannheim , als Zweignieder¬
lassung mit Hauptsitz in Ludwigs¬
hafen a . Rhein . Die zur Firmen-
zeichnung gleichberechtigten Theil -
haber sind : Carl von Toussaint
u . Albert von Toussaint , Beide
Kauflente . in Mannhcimwohnhaft .

Mannheim » den 18 . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .501 . 3. Nr . 24,413. Gr . Amts¬

gericht Heidelberg . Der 28 Jahre
alte Wehrmann Pius Albert von
Eichenbühl, zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg, wird beschuldigt , ohne Erlaubnis
ausgewandert zu sein , — Uebertrerung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
d . Gastwirth Fridolin Bärmann Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

als Stellvertreter desselben; ! Montag den 7 . August 1882 ,
o. Kaufmann Gottlieb Genter als ! Vormittags 9 Uhr ,

Stellvertreter deS Vorsitzenden des vor das Großh . SchöffengerichtHeikel
des Aufsichtsraths, und

ä . Gerber Johann Sutter als Mit¬
glied deS AufsichtSraths,

Sämmtliche von hier .
Säckingen, den 20. Juni 1882 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Buhlinger .

Heiß .
N .97! . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O . Z . 275 und O .Z . 637 des

Firm .Reg . Bd . U. die Firma :
„ Joseph Süßkind ' s Nach¬
folger " in Mannheim , ist um¬
geändert in „ Heinrich Rosen -
thal ".

2. O .Z . 420 des Ges.Reg . Bd . !I.
zur Firma : „ Löwenthal und
Wachenheim " in Mannheim .
Der zwischen Edmund Löwenthal
und Louise Dinkelspiel zu Mann¬
heim am 6 . Juli 1881 errichtete
Eheverttag bestimmt in Artikel 1 :
Ein jedes der Verlobten und künf

berg zur Hauptverhandlung geladen.
Bel unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!-
Landwchr-Tezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg, den 16 . Juni 1882.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

O .405. 3 . Nr . 6257 . Eppingen .
1 . Der Johann Friedrich Funk , 22

Jahre alter Schmied von Jttlingen ,
2. der Friedrich Gebhard , 27 Jahre

alter Steinbauer von Eppingen ,
3. der Franz Josef Veith , 28 Jahre

alter Schlaffer von Rohrbach,
4. der Heinrich Vollweiler , 27Jahre

alter Sattler von Eppingen ,
5 . der Johann Rittelmann , 27 Jahre

alter Bäcker von Rohrbach,
werden beschuldigt , und zwar der unter

. Zifi . 1 , daß er als Ersatzreservistl ohne
tigen Ehegatten gibt von feinem vorherige Anzeige bei der Militärbe -
Vermögen nur die Summe von Hörde, und die unterZiff . 2- 5Genannten
einhundert Mark in die eheliche als beurlaubte Reservisten und Wehr-
Gütergemeinschaft; alles übrige, männer ohne Erlaubniß ausgewandert
bewegliche u . unbewegliche , jetzige seien — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
und künftige Vermögen beider des Strafgesetzbuchs . — Dieselben wer-
Theile bleibt Sondcrgut des Ehe- den auf Anordnung deS Großh . Amts -
theils , von dem es herrührt , und gerichtS Hierselbst auf
von der Gemeinschaft ausge - l Freitag , 15. September d . I .,
schloffen. Das eheliche Güter - ! Vormittags 8 Uhr .
rechtsverhältniß ist nach Artikel vor das Großh . Schöffengericht Ep -

fünfzehnhimdert und folgende des pingen zur Hauptverhandlung geladen,
jetzigen badische« bürgerlichenGe- j Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
setzbucheS geregelt. den dieselben auf Grund der nach 8 472
O .Z . 132 des Ges.Reg . Bd . HI . der Strafprozeßordnung vondem König!,
zur Firma : „ Gebr . Schmitt " Landwehrbezlrks- Kommando Brnch-
in Mannheim . Der zwischen Jo - sal ausgestellten Erklärungen verurtheilt
Hann Schmitt und Maria Katha - werden,
rina Rös zu Mannheim am 13 . ! Eppingen , den 7 . Juni 1882 .
Mai 1882 errichtete Eheverttag Gerichtsschreiber
bestimmt in § 1 : Ein jeder Theil des Großh . bad. Amtsgerichts :
der Verlobten gibt gemäß L.R .S . i Beck .

Druck » od Berl,g der V . Br » » » ' kche « Hofbschdrockerri .
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